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rieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier, 14 . Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz : Beiderseits der Somme ist
von neuem heftiger Kampf entbrannt . Die Engländer
griffe« heute früh im Abschnitt Wald von Mametz -Lougueval
an und miederholteu ihre Anstrengungen im Wäldchen von
Troues, wo sie gestern abeud bereits durch den schnellen
Vorstoß unserer Reserven empfindlich getroffen waren.
Nachdem die ersten Versuche blutig abgeschlagen waren,
find neue Angriffe im Gange . — Die Franzosen fügte»
mit ihren gestrigen vergeblichen Angriffen in Gegend von
Barlenx und westlich von Estrees den zahlreiche» Miß¬
erfolgen der letzten Tage eine neue Enttäuschung hinzu.
Weder sie selbst noch ihre schwarzen Freunde habe « auch
nur einen Schrirt Gelände gewinnen könne».

Oestlich der Maas find sraozöfische Wiedererobernngs-
versuchr gescheitert. Sie wurden in der Gegend der Feste
Souville durch unser Feuer unterbunden und bei der Feste
Lausee glatt abgewiesen.

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder stärkere Eckundungs-
abteilungen wurden aus der übrigen Front zurückgeschlagen;
deutsche Patrouillen brachten bei OulcheZ, Beaulne und west¬
lich von Markirch Gefangene ein.

Oestltcher Kriegsschauplatz : Heeresgruppedes Generals
von Liusiagen : An der Stochodlinie warf ein Gegenstoß bei
Zarecze (nördlich der Bahn Kowel - Sarny ' über den Abschnitt
vorgehende Russen zurück ; 160 Mann wurden gefangen ge¬
nommen . 2 Maschinengewehre erbeutet.

Unsere Flugzeuggeschwader wiederholten mit Erfolg ihre
Angriffe östlich des Stochod.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
drang der Feind gestern abermals in die vorderste Verteidig¬
ungslinie ein und wurde wiederum durch Gegenangriff mit
erheblichen Verlusten geworfen.

Balkankrirgsschauplatz . : Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

« * *
- Kämpfe gegen die Engländer östlich und nord¬

östlich von Albert auf der Straße vom Mametz Wäld¬
chen bis Longueval scheinen aufs neue heftig ent¬
brannt zu sein und gehören damit wohl zu den erbittert¬
sten der gegenwärtigen Offensive . Auch im Trones-
Wäldchen griffen die Engländer erneut an . Tie Kämpfe
sind hier noch nicht entschieden , dagegen haben die Fran¬
zosen in der Gegend von Barlenx und westlich von
Estrees ihren seitherigen Mißerfolgen eine neue Enttäu¬
schung hinzngesügt . Ter deutsche Tagesbericht meldet iro¬
nisch : Weder die Franzosen selbst noch ihre schwarzen
Freunde haben auch nur einen Schritt Gelände gewin¬
nen können. Tie Franzosen berichten über diese Tä¬
tigkeit immer noch beharrlich , daß südlich der Somme

Mul ê herrsche . Tos deutsche Bombardement auf Fort
Souville und die Werke von Ehenois und La Laufee

!war nach den französischen Berichten andauernd äußerst' heftig ; aus dem deutschen Bericht , aber nur aus die¬
sen , ersehen wir , daß die Franzosen vergebliche Wieoer¬
eroberungsversuche hinsichtlich der im Gebiete der ge¬
nannten Befestignngswerke gelegenen an uns verlorenen s
Stellungen unternahmen . Tos Werk von La Laufee liegt
südlich oes Werkes Hohe Batterie von Tamloup ( süd¬
lich von Fort Vaux ) und auf ungefähr gleicher Höhe mit

dem Werk von Souville , östlich dieses Werkes . Täs
Werk von Souville liegt östlich von Fleury , südlich des
vst genannten und heiß umstrittenen Waldes La Cha-
Pitre . Dias Werk von Laufe ist Won eine starke Bor¬
stellung des Forts v!on Tavannes , das geradeswegs süd¬
lich von Werk Laufee gelegen ist. Zugleich beherrscht das
Werk Laufee die Straße Fort Vaux —Fort de TavanneS.
Faßt man das alles zusammen, so ist es besonders
bedeutungsvoll , daß wir nach wie vor an zwei Stellen '

Samstag , den 18 . Juli.

die Franzosen dauernd zurnckschlagen . Auch Angriffe
der Franzosen ans den Tunnel von Tavannes , den sie
offenbar bis zum Unterstand ausgestalten mochten , sind
zusammengebrvchen.

Auf den östlichen Kampfplätzen haben die Nüs¬
sen bei der deutsch -österreichischen Armee des Grafen
Bothmer westlich und nordwestlich von Buczacz ihre
Angriffe fortgesetzt ; nach anfänglichen Erfolgen wurden
sie aber in erbitterten Nachtkämpscn von deutschen und
österreichisch -ungarischen Truppen überall wieder gewor¬
fen.

Auf dem italienischen Krie gsschauplatz
ist keine wesentliche Veränderung wahrzunehmen ; die
Oesterreicher konnten wieder alle Anstürme abschlagen.
Die Italiener finden sich dort nach wie vor in Stellungs¬
kämpfe verstrickt , glauben aber stärkere Kräfte zu fes¬
seln, als die Oestcrreicher im Osten entbehren können.
Darüber wird aber erst die weitere Entwicklung Aus¬
schluß geben.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Patts , 14. Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : An der Sommesront aussetzende Beschießung.
In der Champagne drangen die Franzosen an den Zugängen
von Prosnes in einen deutschen Vorsprung ein und brachten Ge¬
fangene ein . In den Argonnen brachen zwei deutsche Handstreiche
nordöstlich des Borsprunges von Botante in unserem Feuer
zusammen . Aus Filte Morte brachten die Franzosen eine Mine
zur Entzündung und besetzten den Trichter. Aus dem rechten
Maasufer keine Infantcrietätigkeit. Fm Laufe der Nacht
heftige Beschießung im Abschnitt von Souville , Lhenois
und Lau fee . In den Vogesen wurden deutsche Versuche
südlich von Carspach nach lebhaftem Handgranatenkampf abge-
micsen.

Abends: Ausser dein ziemlich lebhaften Bombardement
im AbschnittSouville ( rechtes User der Maas ) ist kein Er¬
eignis von der Front zu melden.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 13 . Juli . Amtlicher Bericht aus dem bri¬

tischen Hauptquartier : Seit dem letzten Bericht kam cs au
ewisscn Abschnitten des Kampfgebietes z » hcstigen Artillerie-
uellen und der Kampf wurde a » verschiedenen Punkten fort¬

gesetzt . An keinem Punkie unserer Linie hat sich die Lage ver¬
ändert . Deutsche Versuche, Uebcrfälle aus unsere Laufgräben
bei Wytschaete und La Bassee zu linternchinen , wurden zurück-
aewiescn . Die Flugzeuge waren aus beiden Sellen tätig . Das
Wetter ist ungünstig.

WTB . London , Amtücher englischer Bericht : Die beider¬
seitige Artillerietätigkeit hielt den ganzen Tag an . Das Ergebnis
der scharfen Fnsanteriekämpse bestand darin , daß wir den seind-
lichen Druck nicht nur oushielten , sondern au verschiedenen Punk-
te» wesentlich vortrugen . Wir erbeuteten einige deutsche Hau¬
bitzen und Munition , die gegen de» Feind verwendet wurden.

„Bis zur Unendlichkeit " .
London , 14 . Juli . Premierminister Asquith gab

im Unterhaus bekannt, die '
Regierung habe wegen der

Bedürfnisse des Heeres und der Flotte den Arbeitern
eine Aufschiebung aller Feiertage allgemeiner oder ört¬
licher Art bis zu einem- späteren

'
Zeitpunkt vorgeschlagen.

Tie Unterhandlungen über diesen Vorschlag seien in:
Fortschreiten . Im Anschluß daran erklärte Asquith , die
Offensive sei erst im Beginn und bedürfe zu ihrem Er¬
folg großer Munitionsmengen . Sie müßten nicht nur
für die unmittelbar bevorstehenden Wochen, sondern bis
zur vollkommenen Erreichung ihres Zieles nusrecht er¬
halten werden . Ter Feind müsse wissen , daß die gegen¬
wärtige Stärke des Artilleriefeuers und der Infanterie-
sturme , wenn es nötig sei, bis zur Unendlichkeit fort¬
gesetzt werden würde . (Beifall .)

Das Leben in Belgien.
Bern , 14 . Juli . Das „Journal" bespricht anläß¬

lich der Einberufung der wehrpflichtigen Belgier die
seltsame Erscheinung, daß seit kurzem in belgischen Krei¬
sen Frankreichs die widersprechendsten Mitteilungen über
das Leben in Belgien herumgehen . Man wisse nicht,
woher sie kämen. Sie verbreiteten sich mit großer
Schnelligkeit und ständen in schreiendstem Widerspruch
zu allen Nachrichten, die man ans Brüssel usw . erhalte,
wonach das Leben in Belgien mindestens schwierig sei.
Das Blatt sagt weiter : Demgegenüber versichern die
neuen Mitteilungen , die unter den Belgiern von Mund
zu Mund gehen , daß Belgien wieder ein Märchenland
geworden ist ; wo alles weniger teuer als in Frank¬
reich ist und alles seinen normalen Gang geht. Tie
deutschen Beamten seien liebenswürdige , dienstwillige
Leute . Man höre sogar sagen , daß der Generalgouvcr-
neur von Bissing ein charmanter Mann sei . Tie lüel-

Amtsblatt für Pfalzgrasenrveiler.

gier seien dort ' in der '
Heimat unter Freunden , tSM

wegen sich namentlich die Kriegergattinnen weniger vei>
einsamt stählen würden . Dias „ Journal " wundert sich,
wie diese Nachrichten nach Frankreich kommen konnten
und fürchtet die Gefahren , die der belgischen Rekrutie¬
rung daraus erwachsen können.

Die Zensur in Frankreich.
Köln , 14 . Juli . Laut der „Kölnischen Ze . - . ! . : g"

beschlagnahmte die Pariser Zensur das radikale Blatt
„ L'Heure " und unterdrückte es zugleich für 14 Tage.
In Toulon unterdrückte die Militärbehörde das sozia¬
listische Blatt für die Tauer von 3 Monaten . Ter radi¬
kale „Bonnet Rouge " ist nach achttägiger Unterdrückung
wieder erschienen . Sein Versuch , den Lesern des Blat¬
tes den Grund seiner Unterdrückung anzugeben, wurde
sogleich wieder durch die Schere des Zensors zunichte
gemacht.

Die Lage im Osten.
WTA- Wien , 14 . Juli . Amtlich wird verlautbart

Vom 14 . IM 1916 :
'

N u ssisch er Kri e gs sch a upl a tz : Inder Bu¬
kowina stehen unsere Truppen nach Erfüllung der ihnen
erteilten Aufgabe wieder in den alten Stellungen auf
den Höher westlich der oberen Moldawa. Westlich
und nordwestlich von Buczacz haben die Russen ge¬
stern ihre Angriffe fortgesetzt. Nachmittags wurden zwei
breitangelegte Angriffe zurückgeschlagen . Gegen abend
gelang es einem dritten Ansturm des Feindes , nord¬
westlich von Buczacz einzubrechen. In erbitterten Nah¬
kämpfen wurde der Gegner durch deutsche und österrei¬
chisch-ungarische Truopen wieder vollends hinausgewor¬
fen. Nördlich der von Sarny nach Kowel führen¬
den Bahn nisteten sich russische Abteilungen auf dem
linken Stochodufer ein . Sie wurden spät abends von
unseren Truppen überfallen und vertrieben , wobei 160
Gefangene und zwei Maschinengewehre in unserer Hand
blieben .. Sonst bei völlig unveränderter Lage nichts
Neues.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 14 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 14 . Juli 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz : Tie leb¬

hafte Gescchtstätigkeit an der Front zwischen Brenta
und Etsch hält an . Nach Artilleriefeuer setzten gegen
mehrere Stellen unseres Verteidiaungsabschnittes zwi¬
schen der Cima D ieci und dem Monte Rasta wie¬
derholte Angriffe sehr bedeutender italienischer Kräfte
ein . Besonders hartnäckig war der Kampf nordöstlich des
Monte Rasta , wo der Feind zehn Stürme versuchte.
Unsere Truppen schlugen wieder sämtliche Angriffe un¬
ter den schwersten Verlusten des Gegners ab und be¬
haupteten alle ihre Stellungen . Unsere Linien nördlich
des Posinatalcs standen unter heftigem Geschützfeuer.
Am Pasubio wurde ein feindlicher Nachtangriff qb-
gewiesen.

Südöstlicher Kri egs sch aupläff: Unver¬
ändert.

Ereignisse znr See.
Eines unserer Unterseeboote hat am 10 . ds . Mts.

nachmittags in der Otrantostraß ^ einen italienischen
T o r p edo b oo ts z er stö rer des Typs Jndomito ver¬
senkt . In der Nacht vom 13 . auf den 14 . !hat ein
Sceflugzeuggeschwader militärische Objekte und Bahn¬
hofsanlagen von Padua sehr wirkungsvoll mit zahl¬
reichen Bomben belegt. Die Flugzeuge , die von Äb-
wehrbatterien heftig beschossen wurden , kehrten unver¬
sehrt zurück.

' Flottenkommand
'o.

Eadorna meldet:
WTB . Rom, 14. Full . Amtlicher Bericht von gestern:Im Camonicatal dauert die Tätigkeit der feindlichen Artil¬

lerien an . Lebhaft ist sie im Tonategebiet . Im Et chtat griff
der Gegner gestern nachmittag nach starker Artillerievorberei¬
tung die neuen von uns nördlich der Malga Zugna besetzten Stel¬
lungen an . Sofort und wirksam etnsctzendes Trommelfeuer un¬
serer Artillerie und Infanterie trieb ihn unter schweren Ver¬
lusten in Unordnung zurück . Auf der übrigen Front bis zurBrenta hält unsere starke Artillerietätigkeit gegen die feindlichen
Linien an . An einigen Stellen erzielte unsere Infanterie in
kühnen Angriffen gewisse Vorttlle . An der IsonzcO'. nnt keine
Ereignisse von Bedeutung.



Neues vom -Luge.
Ärc die „ Lissabon " von von Russen ausgebracht

wurde.
Sassnitz , 14 . Juli . Tie Besatzung des deutschen

TampferS Lissabon, der bekanntlich am II . Juli d . I.
zusammen mit dem Tampfer Worms innerhalb schwe¬
dischen Hoheitsgebiets durch russische Dorpevoboiote auf¬
gebracht worden war , hat hier bei ihrer Durchreise svl-
gendeHSchilderung des Vorfalles gegeben : Am 11 . Juli
morgens befanden wir uns in Begleitung des Damp¬
fers Worms bei Gmenskaten , als zwei Torpedoboote,
die von Achtern aus liefen, in Sicht kamen . Tie Tor¬
pedoboote waren grau gestrichen , hatten zwei Schornsteine,
zwei Masten und zwei bezw . drei Torpedorohre . Da die
Flagge nicht zu erkennen war , wurden die Torpedoboote
zunächst für schwedifche gehalten . Nachdem ein War-
nungsschus , abgegeben worden war , wurde das Signal
zum Stoppen gehrßt und , ohne weiteres abzuwarten , mit
einem zweiten Schuß die Funkcneiurichtung vom Damp¬
fer WormS heruntergeschosscn. Auf den Wcfehl, das
Schiff zu verlassen, erhob der Kapitän der Lissabon ener¬
gischen Einspruch, da er sich in schwedischen Hoheits--
gcir 'äffern befinde. Tie Besatzung verließ die Lissabon
in - zwei Booten , von denen eines von den Russen init
Gewehren erfolglos beschossen wurde. Beide Boote er¬
reichten in 25 Minuten die Lootscnstation Groenskaten
Von den zw er Booten der Worms wurde das eine von den
Russen festgehalten und die Besatzung an Bord genommen.
Nach Ansicht des schwedischen Lootseu hat die Aufbrin¬
gung Ihd bis 2 Seemeilen von der schwedischen Küste
stattgefunden.

Ter franz . Gesandte unter engl . Eskorte.
Blissingen , 13 . Juli . Mit dem heute cmgekrm-

u . ,wcn Rstdampfer aus England sind der französische
Gesandte im Haag , Allize und dessen Familie nach Hol¬
land zurückaekehrt der Tampfer wurde bis in die nieder-
ländWen Territorialgewässer von zwei britischen Kreu¬
zern und 6 Torpedobooten eskortiert.

De : ' Cisentzadnerftrc' k irr Tpani -n.
Madrid , 14 . Juli . (Agence Havas .) Der König

hat am Donnerstag mittag die verfassungsmäßigen Ga¬
rantien in ganz Spanien aufgehoben.

Amsterdam, 14 . Juli . Einem hiesigen Blatt zu¬
folge melden die Times aus Barcelona , daß die Eisen-
vahnzüge von Ingenieuren geführt und vom Militär ge¬
schützt werden. Ter Streik ist auf die nördlichen Linien
beschränkt.

Der englische Diskont .,
London , 14 . Juli . Tie Bank von England hat

den Diskont von 5 Prozent auf 6 Prozent erhöht.
Die Munitionskonserenz.

London , 14 . Juli . Im Kriegsamt hat die erste
Sitzung der neuen Munitionskonserenz stattgefunden.
Lloyd George führte den Vorsitz . Außerdem waren
Frankreich, Rußland und Italien vertreten.
Der rnesopotarnische Feldzug im engl . Unterhaus.

London , 14 . Juli .
'(Unterhaus. ) Anbrey Herbert

fragte Asquith , ob er einen Sitzungstaa für eine Debatte
über die Leitung des Feldzuges in Mesopotamien frei?
geben wolle . Asquith erklärte den gegenwärtigen Zeit¬
punkt für ungeeignet für eine solche Diskussion. Car-
son fragte , ob das Haus und die Nation niemals Be¬
richte über die Vorgänge in Mesopotamien erhalten
würden und ob diese Berichte absichtlich zurückgehalten
würden . Im Lande herrsche größte Sorge über die Art,
wie die gesamten Operationen in Mesopotamien ver¬
nachlässigt worden feien. Sir Arthur Markham be¬
merkte, es sei schlimmer als in den Dardanellen . As¬
quith erwiderte : Es bestehe kein Grund , die Berichte
Hurückzuhalten . Niemand wünsche mehr als die Re¬
gierung , daß eine vollständige und gründliche Erör¬
terung stattfinde , aber dies sei kein besonders geeigneter
Zeitpunkt . Die Gründe dafür könne er jetzt nicht dar¬
legen. Die Lage der Truppen nehme die ernsteste Auf¬
merksamkeit der Regierung in Anspruch und die sorg¬
samsten Schritte würden getan, um dem Mangel abzu¬
helfen und notwendige Bedürfnisse zu mildern . Car-
son sagte , er werde Anfangs nächster Woche wieder eine
Frage an den Premierminister richten und, wenn keine
Antwort darauf erfolge, die Vertagung des Hauses be¬
antrag -»,. und eine sofortige Debatte herbeikübren.

Das Hande !s -A-Boot Deutschland.
Kapitän König über sein Schiff.

Rotterdam , 13 . Juli . Laut hier eingcgangenen
Kabelnachrichten aus Baltimore veröffentlichen die ame¬
rikanischen Zeitungen folgende Auslassungen des Kapitäns
König , des Führers des deutschen Handelsunterseebootes
»,D eutschland " :

Mein Unterseeboot ^Deutschland" ist das erste Han¬
delsunterseeboot der Welt und seine erfolgreiche Reise
nach Amerika mit einer für die amerikanische Volkswirr-
schast wertvollen Ladung an Farbstoffen bedeutet das
Wiederanknüpfen von direkten Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika . Welchen Vorteil hat Deutsch¬
land , wenn es für die amerikanische Industrie Farben
liefert ? Jedenfalls für den Ausgang des Krieges gar
keinen . Und doch hat England auch darüber die Sperre
verhängt ! Es wirft sich die Frage auf, ob dieses nicht
geschehe, um Amerikas Textilfabriken nicht einen Vor¬
teil zukonunen zu lassen , der es ihnen ermöglichen warte.

s dre Konkurrenz von Manchester während des Krieges
j in Südamerika und Ostasien zu verdrängen! Unsere Han-
' dels-Tanchboote werden den friedlichen Verkehr mit un¬

seren amerikanischen Freunden trotz Blockade aufrecht
erhalten . Ein zweites Boot , die „Bremen " , ein Schwe¬
sterschiff dtzses Bootes so . st bald . Im September 1315,
als es sicher Nt.ir , daß der Krieg trotz der Weltge¬
schichtlichen Erfolge Deutschlands und seiner Verbündeten
in Polen , Kurland und in Serbien -noch Monate dauern
würde, ließ Herr Alfred Lohmann , damals Präses der
Handelskammer Bremen , die Pllnie für große Untersee¬
boote entwerfen und fand dafür in vertrautem Kreise
sofort Verständnis , und der Ban der Boote begaün
im November bereits , nur nach sechs Monaten das erste
Boot in Fahrt zu haben. Die „ Deutschland" hat etwa
2000 Tonnen Wasserverdrängung und läuft dabei über
14 Meilen auf der Oberfläche. Unsere Hmisflagge : Der
blaue Bremer Schlüssel in der Bremer pclagge^ des
rot und weiß gestreiften Tuches — ist das Symbol,
daß wir uns jetzt den Schlüssel für den uns zugedachten
Kerker selbst schmiedeten und gebrauchen . Die tausend
Jahre alte Bremer Flagge mit ihren roten und Weißen
Streifen will unsere amerikanischen Freunde daran er¬
innern , daß es Deutschland war , das die Vereinigten
Staaten auch zur Zeit ihres Kampfes um die Freiheit
von englischer Herrschaft vor hundertdreißig Jahren un .̂
terstützte . Tic entstandene amerikanische Flagge ist der
Bremer ähnlich und ähnlich auch der Drang beider
Völker nach Gleichheit und Freiheit ans dem Meers.
Wir Deutsche von der Wasserkante mit unseren hundert¬
jährigen Beziehungen zu dem schönen Lande , mit dem
uns engste Bluts - und Venvandtschastsbande verbin¬
den, halten unerschütterlich fest an dieser Freundschaft.

London , 14 . Juli . Tie „Times " melden aus
Washingkon ' vom 12 . Juli : Tie Inspektion der „Deutsch¬
land " durch drei Seeoffiziere endete mit der Entschei¬
dung , daß sie ein unbewaffnetes Handelsschiff ist und
daß sie nicht auf hoher See in ein Kriegsschiff ver-
trandelt werden kann . Tie Regierung gibt zu, daß es
unausführbar ist , ein Unterscelwot auf hoher See an¬
zuhallen und zu durchsuchen und erklärt , daß sie nicht
Protestieren würde, wenn die Verbündeten ans der Höhe
der Chesapeake -Bai außerhalb der Dreimeilenzone Kriegs¬
schiffe versammeln würden.

Kleine diachrichLen vom Kriege.
Der Reichskanzler hat von den Führern der

"
größeren

Fraktionen des Reichstags je einen auf den nächsten Samstag zu
sich gebeten. Es handelt sich wahrscheinlich um eine der Be¬
sprechungen, wie sie der Reichskanzler häufig mit den Frak-
tionssiihrern hat , um auch während der Parlamentssirien aus
diese Weise den Zusammenhang zwischen der Volksvertretung
und der Reichsregierung ausrecht zu erhalten.

Die zukünftige E-efi-Ntung Polens noch nicht spruchreif. Die
halbamtlichen „Beri . Poi . Nachr ." schreiben : Zu den schwierigen
Problemen , welche vor dem Friedensschlüsse zu tosen sind, gehört
zweifellos die künftige Gestaltung Polens . Daß die beirefstn-
den Landesteilc nicht wieder unter russische Herrschaft gelangen
werden , steht nach de » Erklärungen des Herrn Reichskanzlers
im Reichstage zweifellos fest . Aber ihre künftige staatliche
Ordnung ist angesichts Lee beteiligten schwerwiegenden Interessen
des Deutschen Reiches und Oesterreich -Ungarns eine überaus'
schwierige Aufgabe . Mit ihrer Lösung sind die beiderseitigen
Regierungen in gemeinsamer bundesfreundlicher Arbeit beschäf¬
tigt . Aber die Verhandlungen schweben noch . Es ist klär , daß
ihre befriedigende Beendigung nicht gefördert werden würde , wenn
die polnische Frage zum Gegenstände der Verhandlung in der
breitesten Oefsentlichkeit gemacht würde , denn die dabei zweifel¬
los zu gewärtigende weitgehende Verschiedenheit der Auffassung
könnte der Verständigung über die Lösung des Problems nur
hinderlich sein . Man wird daher sicher in der Annahme nicht
fehtgehen daß unter die Gründe, weiche dazu geführt haben,
zurzeit nur eine Milderung der Zensur in bezug aus die Erörte¬
rung der Kriegsziele , nicht aber eine völlige Freigabe dieser
Erörterungen in Aussicht zu stellen, auch die Tatsache fällt , daß
die Verhandlungen über die endgültige staatliche Ordnung Po¬
lens noch nicht zum Abschluß gelangt sind.

Die Oberkommanüterenden der französischen Armeen im
Sommr -Gediet. Die Operationen der französischen Armeen im
Sommegebiet , die wie bekannt, unter der Oberleitung von
Fach sichen, werden, wie üxr Lyoner „Nouvllliste" meldet, von
den vier Divisionsgeneralen Walsourier , Berdouiat , Blandiat und
Berthelot ausgeführt.

Der amerikanische Aviatiker Chapman von Boslke adgeschos-
sen . Dem „Az Est '' wird berichtet , daß der amerikanische Avia¬
tiker Chapman , welcher bei Kriegsausbruch in französische Dienste
trat , im Lustkampf von Boelke abgeschossen worden ist. Chap¬
man ist tot.

Landtag.
f-) Stuttgart, 14. Full.

Heute vormittag erledigte die Zweite Kammer in rascher
Beratung einige Etats,, zunächst den Finanzetat . Die Mahnung
des Präsidenten , die Beratung zu beschleunigen, weil es sich
um einen Kriegsetat handle und dieser noch vor dem 1 . August
erledigt sein müsse , weil man ferner Zeit gewinnen müsse für
die .ausführliche Beratung der Volkscrnährungssragen und der
Kriegswohlsahrtspslcge , wurde befolgt . Vom Finanzetat fanddas Kapitel „Zivilliste '' nur Len Widerspruch der „Dreimänner-
staktion " Westmeycrs und des soz . Adg . Kenngott . Das Kapi¬tel „Pensionen ' gab dem Ministerpräsidenten Dr . v . Weizsäcker
nach einer Bemerkung des Berichterstatters Dr . v . Huber Ver¬
anlassung , mitzuiciien , daß die Penjionsansprüche der Hinter¬bliebenen von Gefallenen zweifellos nach württembergischem:
Rechte zu regeln seien . Ob die Kosten vom Reiche oder vom
Einzelstaat getragen werden müssen , darüber schweben noch Ver¬
handlungen , die hoffentlich mit der Bcrpflichtigung des Rei¬
ches endigen würden. Beim Justizetat griff Westmeyer( soz.
VggO den .Belagerungszustand in Württemberg an . Präsident
v . Kraut machte aber darauf aufmerksam, daß für die Ver¬
ordnungen des stellv. Generalkommandos der Landtag nicht zu¬
ständig sei . Aus Westmeyers Klagen über schlechte Behandlungin den Untersuchungsgesängnissen antwortete der FustizministerDr . v . Schmidlin ausführlich. Nach weiteren Bemerkungen des
Abg . Keil (S ) trat Haußmannn (B ) sür die Notwendigkeit der
württembergischen Gesandtschaften in Berlin und München ein,

. deren Unentbehrlichkeit der Ministerpräsident noch besonders nach¬wies. Die Mittel dafür wurden gegen die Trimmen der So¬
zialdemokratie und der soz . Pag . genehmigt. Auch der Kultetat
fand nach kurzer Debatte , an der sich außer dem Berichterstatterv . Gauß , die Abg . Heymann tzS) , Westmeyer (S . Vgg -V von
Kiene ( Z) , der Kultminister Dr . . v . Habermaas u- d tee
Gröber ist ) beteiligten , seine Genehmigung.

1

) Zulassung deS Obstverkanfs an Souu - und
Festtagen,

Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt:
Im Hinblick aus Re derzeitigen besonderen Verhältnisse

auf dem Gebiet der Nahrungsmittelversorgung wird in den
Gemeinden Nagold , Altensteig , Ebhausen,Hailerbach,
Wildberg der Verkauf von frischem Obst an S o n n -
und Festtagen außer der Zeit des vormittägigen Haupt¬
gottesdienstes während des Kriegs bis auf Weiteres aufGrund ß 55a der G . - O . allgemein gestattet.

Lan
Alteartrls , 15. Juli ist«,

Die württemSergische Verlustliste Nr . 423
betrifft das Gren . -Regt . Nr . 119 , das Füs .-Regt . Nr.
122, das Landw .-Regt . Nr . 199 , die Res .-Jnf . -Regi-
menter Nr . 120, 246 und 248 , die Jnf .-Regimenter Nr.
121, 125, 126 und 127, Trag .-Reat . Nr . 26, Feld-
artill .-Regt . Nr . 65, die 1 . Fekd-Piomer -Komp., die
Res .-Fuhrparkkol . Nr . 1, Feldlaz . Nr . 3 , und enthält
Berichtigungen früherer Verlustlisten.

Die Liste enthält folgende Namen : Gottlob Schrägle,
Hallwang en, l . venv . Johannes Bohnet , Erzgrube, gef.

s Jakob Stesb , Bösingen, l . verw . Utffz. Friedrich Wurth,
f Baiersbronn , schw . verw.
! * Fürs Vaterland gefallen . Wieder hat rin Sohn

unserer Stadt den Heldentod erlitten . Am 10 . Juli fiel
Otto Beck, Sohn der Frau Ehr . Beck z . Anker hier.

> Wit ihm ist ein braver junger Mann in der Blüte des Le¬
bens dcchingegangen . Er war einige Wochen vor Weihnach¬
ten ' letzten Jahres ins Feld gerückl und nun erhielten seine
Angehörigen die Trauerbotschaft. Ehre seinem Andenken!

' " Verliehen wurde das Ritterkreuz des Militär -Verdienst¬
ordens an Freiherr v . Gül Hingen, Major beim Stabe
des Dragoner - Regiments Nr . 26 , kommandiert als Bataillons-
Kommandeur zum Jnf .- Regt . Nr . 120, — diesem an Stelle
des ihm durch Allerhöchste Ordre vom 1 . November 1914
verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Württembergischen
Krone mit Schwertern.

' * Besoldett würde zum Feldwebel der Unteroffizier
S ch w a r z , Hauptlehrer hier.

Hrmgerswt. Aus dem einfachen Bericht über die Ernte
und dem Fruchipreis vor,hundert Jahren konnte man sehen,
wie damals infolge der schlechten Jahrgänge von 1812— 16
eine wirkliche Hungersnot bei uns entstand. Die Bevölkerung
war an Zahl ' bedeutend geringer als heutzutage, das Geld
mar rarer und mit einer überseeischen Einfuhr konnte man
nicht rechnen . Der Wucher machte sich viel stärker geltend
als heutzutage und erst spät wußte man ihm Einhalt zutun . Das Mehl , das man erhielt , war mit Kleie und Staub,
oft mit gemahlenem Stroh und SägespäneN vermischt. Man
nahm seine Zuflucht zu Gras , Klee, Wurzeln und Heu.
Auch Pferdefleisch wurde gegessen . Es soll sogar aus Schind¬
angern wieder ausgegraben und dann verzehrt worden sein.
Man wird sich nicht wundern, daß an einer solchen Kost
viele Leuts zum Geripp auszehrten und am Hunger starben.
Das war eins wirkliche Hungersnot vor 100 Jahren . Ver¬
gleicht man damit die Gegenwart, so läßt sich von Hung¬
ersnot gar nicht reden . Die Fruchtpreise sind von Anfang
an durch Festlegung von Höchstpreisen niedergehalten worden,
damit auch der Arme sie erschwingen konnte ; die Verteilung
der vorhandenen Nahrungsmittel auf die verschiedenen Lan¬
desteile besorgt eine Zentraleinkaufsgesellschast . Sie wußte
auch immer wieder einzelne Posten vom Ausland herein¬
zubringen. Doch ist es uicht leicht, die vorherige Handels¬
einrichtung durch eine neue zu ersetzen . Da gibts notwendig
Lehrbletze und Abfälle. Dian probiere eine neue Einricht¬
ung in seinem Hause durchzusühren , etwa die Buchführung,
den neuen Betrieb muß man erst losbekommen und aus
gemachten Fehlern das Richtige herausfinden. Wir können
uns bei der neuen Einrichtung nicht beklagen ; denn zu essen
hatte man immer und überall soviel, als des Leibes Notdurft
erforderte . Dank deutscher Anpassungsfähigkeit, Genügsam¬
keit , Organisation und Gottes Segen auf den Feldern si -id
wir von einer eigentlichen Hungersnot verschont geblieben
und haben die bösen Absichten des Feindes zunichte gemacht.
So wollen wir es auch weiter halten ! I.' Calw , 14 . Juli . (Eingefangen. ) Ein aus dem Gefang¬
enenlager Rastatt entsprungener Russe wurde gestern auf
der Linie Calw - Allhengstelt festgenommen.

' Neuenbürg , 14 . Juli . Gestern Nachmittag stattete
Ihre Majestät die Königin dem Bezirkskrankenhaus und
Vrreinslazarett einen einstündigen Besuch ab.

ss AtpirSbach, 13 . Juli . (In den Ruhestand .) Stadt¬
pfleger Gemeinderat Beßler, der seit 40 Jahren das verant¬
wortungsvolle Amt eines Stadtpflrgers begleitete , ist in den
Ruhestand getreten . In einer außerordentlichenSitzung der
Gemeindekollegisn wurde ihm der Dank der Stadt sür sein
ersprießliches Wirken ausgesprochen und eine Ehrenurkunde
überreicht.

'(-) Leonberg , 14 . Juli . (Auch ein Unab¬
kömmlicher . ) Die „ Leonberger Zeitung " erzählt:

. Fleischermcister E . ist zum Landsturm etii/e/ogen , wäh¬
rend seine Gehilfen seit Ansang der Mobilmachung
im Felde sichen . Da seine Frau das Geschäft «allerru
nicht weiter treiben kann, macht sie ein Reklamations¬
gesucht, das aber abgelehnt wird . Es wird ihr mm un¬
geraten , es doch mit einem Kriegsgefangenen zu ver¬
suchen . Die Frau unternimmt die nötigen Schritte,

^ und nach - eräugen Wochen öffnet sich die Türe , cs
z erscheint ein Franzose und hinterdrein , zur Bewachung,
l ihr so sehr vermißter Ehemann , — Landlturmmann E.



-
(- ) Altbach , 14 . Juli . ( Der erste Roggen . )

Gestern konnten sowohl auf hiesiger wie ans Zeller Mar¬
kung der erste Roggen geschnitten werden . Tie an¬
deren Fruchtfelder fangen bereits zu fahlen an und
machen in der Reise ganz erfreuliche Fortschritte.

(-) Oberndorf , 14 . Juli . (Kriegsgefange-
nenspende . ) Tie Sammlung für die Kriegsgefange¬
ne,ispeude ergab im hiesigen Bezirk einen Ertrag von
Der 14 000 Mark.
^ -

Sonntagsgedanken.
Ein Segen ruht im schweren Werke,
dir wächst, , wie du 's vollbringst , die Stärke;
bescheiden zweifelnd fängst du ' s an

' und stehst am Ziel, ein ganzer M ann.
Geibel.

»
Sub . u curco der wenigen , ernstlich w rksameu Mit¬

tel gegen Las Weh des Lebens . Wer n,ach »einem gro¬
ßen Leid viel arbeiten muß, der hat den schwer¬
sten Teil desselben schon überwunden.

'I . Murow.

Las Gebiet der Pflicht, daS ist für jeden von
euch das Feld der Ehre , auf dem er sich als »Held be¬
wahren muß _ Ta heißt es auich aus halten
und . durchhalten im Stellungskampf gegen das Wider¬
streben , in den Schützengräben der bescheidenen , ver¬
borgenen Alltagsarbeit, in den Drahtverhauen der täg¬
lichen Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten , im offe¬
nen Ansturm gegen die Mächte des Bösen . . .

Kepler , Vermächtnis der Gefallenen.

Vermischtes.
Wichtig sür Nnsende. Die während der Kriegszeit in

den Eizenb huzügen tätige » militärischen Ueberwcichuiigspersonen
sind berechtigt, von seüem Rcisenden zu verlangen , datz er sich
über Zweck und Ziel seiner Reise nusweist . In Rücksicht daraus
empfiehl : es sich , zur Vc . rn . idung unbequemer Weiterungen für
solche Reisende , die tangere Fahrten unternehmen , sich mit
Ausweispapieren (Geburtsscheinen , polizeilichen Anmeldescheinen
usw .s zu versehen.

Me Kriegsvertcilungsstelle für Altpapier wird am 15 . Juli
in Berlin gegründet werden . Die unter Staatsaufsicht stehende
und unter Mitwirkung sämtlicher interessierter Verbände gegrün¬
dete Verteilungsstelle , an der je sechs Vertreter der Verbraucher,

des Handels und der verarbeitenden Industrie vertreten sein
werden, «^oird die Festsetzung von Höchstpreisen und die Kon-
tingentioAig nach Feststellung des bisherigen Bedarfes vorzu-
nehmcn haben . Hie Zuweisung soll direkt an die verarbeitenden
Fabriken aus Grund von Bezugsscheinen erfolgen . Ueber die ge¬
genwärtige Lage des Altpapiers hören wir , datz immer noch aus
privaten Beständen und durch Verdingungen der Behörden recht
erhebliche Mengen Altpapiers den Sammeistellen zuflictzen.

Letzte Nachrichten,
Ein engl . Hilfskreuzer und 3 bewaffnete

engl. Vewachnngsfahrzeuge vernichtet.
WTB . Berlin, 14. Juli . (Amtlich .) Am 1l . Juli hat

eines unserer U-Boote in der Nordsee einen englischen Hilfs¬
kreuzer von etwa 7000 Tonnen vernichtet . An demselben
Tage wurden an der englischen Ostküste durch U-Bootän-
griffe 3 bewaffnete englische Bewachungsfahrzeuge versenkt.
Die Besatzungen derselben wurden gefangen genommen und
ein Geschütz erbeutet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Der Zar und Rumänien.

WTB . Bern, 14 . Juli . Der Petersburger Berichterstatter
ver Giornale d' Jtalia meldet, der Zar habe dem rumäni¬
schen Ministerpräsidenten telegraphiert, ein bewaffneltes Ein¬
greifen Rumäniens käme zur Zeit sehr gelegen . Später aber
würde ein solches Eingreifen Rumäniens Rußland nicht mehr
interresieren. Diesem Telegramm messe man besonders des¬
wegen große Bedeutung bei, da eine weitere Verzögerung der
rumänischen Intervention für nutzlos gehalten und von Ruß¬
land abgeschlagen werde.

Brand des griech . Königspalastes in Tatoi«
* Athen , 14 . Juli . Reuter meldet : Nachdem der Wald

von Tatoi mehrere Stunden gebrannt hatte, griff das Feuer
abends auf das königliche Palais über, das mit den benach¬
barten Kasernen niederbrannte. Mehrere Menschen , darunter
Offiziere , kamen um . Der König und die königliche Famie-
lie suchten Zuflucht im Kaphissia , der Residenz des PrinzenNicolas.

Nach Drahtmelungen aus Genf soll der große Brand
in Athen, dem u. a . das Kgl. Palais und dis umliegenden
Kasernen zum Opfer fielen , auf Brandstiftung von An¬

hängern der Vtnizeloiftischen Partei zurückzuführen sein . Tos
Palais sowie die umliegenden Kasernen sollen gleichzeitig
von mehreren Seiten zu brennen begonnen haben, so daß
sich zahlreiche Personen, hauptsächlich Soldaten und Offi¬
ziere, nicht mehr in die Sicherheit bringen konnten.

WTB . Berlin, 14 . Juli . Der Spezialbericherstatter von
. Corriere della Sera " drahtet aus Saloniki , vorgestern sei
ein großer Transport englischer Kavallerie ans Aegypten
kommend eingetroffen , um General Sarrails Heer zu ver¬
stärken . Trotzdem die Alliierten jetzt über sehr bedeutende
Streitkräfte in Mezedonien verfügten, sei jede Offenstvabstcht
gegenwärtig verschoben worden. An der Grenze fänden nur
Artilleriescharmützel und Flugzeugstreifzüge ohne Bedeutung
statt.

WTB . Innsbruck, 14 . Juli . Wie Die » Innsbrucker
Nachrichten " melden ist der frühere sozialdemokratische
Retchstagsabgeorduetefür Trient, Dr . Battisti, der bei Aus¬
bruch des Krieges nach Italien geflüchtet war und als itali¬
enischer Offizier letzhin gefangen genommen worden ist, vom
Trienter Miltärgericht « egen Hochverrats zum Tode ver¬
urteilt worden . Das Urteil ist gestern vollstreckt worden.

WTB . Berlin, 14. Juli . Dem . Berliner Tageblatt'
wird aus Haag gemeldet , daß der dentsche Dampfer „Mary"
von der Hansa -Linie aus Deutsch- Ostafrika in Batavia ange-
kommen ist.

' "
WTB . Bern, 15 . Juli . Nach dem . Temps ' verläßt in

einigen Tagen die erste portngiefische Division von 22000
Mann das Lager in Taneos . Dir zweite Division wird
gegenwärtig mobilisiert und soll in 2 Monaten äbmarsch-
ftrrtig sein . Ihr soll eine dritte Division aus Taneos folgen.

WTB . Berlin, 15 . Juli . Einer Genfer Depesche des
„ Berliner Lokalanzeigers' zufolge berichtet der . Petit Puri¬
sten ' aus Verdun, daß die deutschen Vorposten nur noch
knapp 1 Klm . von der Linie Souville-Tavannes entfernt sind.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Störungen machen sich wieder stärker bemerk¬

bar und haben me begonnene Besserung der Wetterlage
aufs neue unterbrochen . Für Sonntag und Man«
tag ist wieder vorwiegend bewölktes und etwas kühleres,
aber nur mit vereinzelten Niederschlägen verbundenes
Wetter zu erwarten.

Für die Schristleitung verantwortlich: Lubwiz Lauk.
Druck und Verlag der A . Rieker'schen ^ rchdr >Ärei , Wenstriq.

Bekanntmachung
des stellt». Generalkommandos XIII . (K. W ) Armeekorps.

Am 12 . Juli 1916 ist eine neue Bekanntmachung betr. Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Flachs- und Hanf -Stroh Nr. W . Hl.
S00 . /6 . 16 . K .R .A . erschienen. Durch diese werden die gesamten ? lachs-
und Hanfmengen des Jahres 1916 mit der Trennung vom Boden, so¬
wie alle vorhandenen alten Bestände und etwa noch zur Einfuhr nach
Deutschland gelangendes Flachs - und Hanfstroh beschlagnahmt . Ein Ver¬
kauf der beschlagnahmten Gegenstände ist nur an die Kriegsflachsbau- Ge-
sellschaft m . b .H . Berlin W . 56 Markgrafenstraße 36 oder an solche Per¬
sonen gestaltet , die einen schriftlichen Ausweis der Kriegsrohstoffabteilung
erhalten haben.

Der Wortlaut der Bekanntmachung, die noch verschiedene Einzelbe-
sümmuNgen, insbesondereauch über die Meldepflicht und Lagerbuchsührung
enthält , kann im Staatsanzeiger vom 12 . Juli 1916 eingesehen werden.

Stuttgart , den 12 . Juli 1916.
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verzinnt «nd emailliert

(Ersatz sür Mesftngpsaunen)
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Paul Bkck.
A l t e « st r i g.

Von heute ab werden jeden Abend

K. Forstamt Alteusteig.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag , den 18 . Juli,

nachm . 5 Uhr in Altensteig im „ Anker'
aus Staatswald Nvnnenwald Abt.
Schelmrnrain : Rw . : 3 Spälter, 35
Anbruch, 353 Reis auf Haufen und
1 Los Schlagraum.

«WS

K. Forstamt Simmersfeld

Reis-Verkauf.
Am Mittwoch , der» IS . Juli

ds . Js ., vorm . 10 Uhr bei der
Baiermühle aus Staattwald VII
Schloßberg Abt . 1 Hornberg : 10
Lose Nadelholzreisig, breitliegend ge¬
schätzt zu 650 Wellen.

Altesstcig-Stadt.
Am Mouta §, den 17 . Jrrli

d. I . können

Nachmittags keine

j ' UMMW

abgehoben werden.
Den 14 . Juli 1916.

Stadtpflege : Lutz.

Altensteig.
Feinsten

Doppel - Essig
sehr gnten

Salatöl -Ersatz
empfiehlt

Karl HenUrr sni.

-um Tagespreis gekauft im SiWmr z. Sterie«.

WWMW
; zum Hinaus - und Heimschreibeu

in Block zum abreißen
empfiehlt die

W. Rieker'sche Bnchhdlg.

Dbstverwertnngsküche Altensteig.
Diejenigen Damen, die sich für das

Deeren -Eindünste« ohneZucker
interessieren , werden gebeten , sich bei Frau Strohmaler anzumelde«.
Wegen Platzmangel muß von einem regelrechten Kurs abgesehen werden,es können aber an verschiedenen Nachmittagen jeweils einige Damen das
Eindünsten in der Obstverwertungsküche erlernen.

Die jungen Damen hiesiger Stadt werden gebeten , beim
Beerenverlesen , Einkochen usw . tatkräftig mitzuhelfen und au die Garten¬
besitzer ergeht die Bitte, uns möglichst viel Beeren und Gemüse zu senden.

Köbele» O . -A . -Baumstr.
Spielberg.« 'S Langholz-

Verkauf.
Am Dmerstag, de« 2«. 3«ii Ls. Js., nachmittags 2 W
kommt auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald im Submissior.sweg in
5 Losen zum Verkauf

Stück I II. III. iv .
! V. VI. Klasse

368 8 25 36 30 ! 54 13 Fcstmeter

Darunter 274 St . zu Papierholz geeignet.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Pergament - Papier
empfiehlt zur jetzigen Ginmachzeit die

_ W . Rieker'sche Buchhandlung . Altenfteig.
Nagold.

Verlaufe eine fehlerfreie schwere

Wjs - Kich
37 Woche« trächtig , mit dem
8 . Kalb.

Wilhelm Grüninger.

70 000 Weber'sche
Hansbacköfen

Backherd«, Fleischräncher- » .
Dörrapparate

beweisen deren Boxteile . Herd¬
dörren ^ L19 .—, Doppeltes .50

Preisliste» umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik
Anton Weber, Ettlingen (Vd .)
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Altenfteig.

Todes - Anzeige.
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Paul Kuller, l-edrer
2 . 21 . Leutnant 6 ll . im Inf .-UZt . I l̂r . 125

krau Luuna
geb . Oietscst
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Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß mein unvergeßlicher, braver Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

orro
am 10 . 3uli im Alter von 33 Fahren den Heldentod erlitten hat.

3rr tiefer Trauer:

Frau Ehr. Beck, z , Wer, Mime
mit Familie.

« «
G Altenfteig. G

Breuer 's Original - G

Salicyl - Pergamentpapier «
kein Schimmel mehr ^

zum Zubiudeu u. Verschließe» vo» Eiumachgefässe« <W
in Pakets 5 Meter
in Pakets 2 Meter

25 Pfennig
12 Pfennig

Dr . Oetker 's

Einmachhilfe
in Pakets L 10 Pfennig

Citronenkapfel«
(Ersatz für Citroueu)

1 Dose 12 Pfennig
empfiehlt

Ehr. Burghard jr.

Altenfteig.

Einmachgläser
Conserven- »
Honig - »

Dunstflaschen
Likör- mö SMosißeii

mit Schraube«
zum ins Feld schicken empfiehlt

Hans Schmidt
vorm. Adriou.

Epielberg den 13 . Juli 1916.

LotieratiMige.

Wizona
gelbePflanzen -Margarine

1 Pfund Marl 2 . — .
frisch eingetroffen bei

Thr . Burghard jr.
Kirchliche Nachrichten.

4 . Sonntag nach dem Drsieinig-
keirssest . Eo. Gottesdienst in der
Kirche um '

ZIO Uhr . Lieder:
541, 543. Darauf eine Trauung,
nach dieser Kindergottesdienst in
Abteilungen. Um V»2UhrChristen-
lehre , Söhne . Am Abend Jung¬
srauenverein.

Donnerstag abend ^ 28 Uhr Kciegs >-
betstunde im Jugendheim.
Das Opfer am Sonntag ist für

den Kirchenba « in Barteabach be¬
stimmt.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , daß unser lieber Sohn, Bruder und
Schwager

Musketier

Christian Streb
am 1 . Juli im Alter von 21 Jahren den Heldentod fürsVaterland erlitten hat

die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Streb , KSfer, mit Frau

und Kindern.
Trauergottesdienst, Sonntag mittag 1 Uhr.

Altenfteig

2um feläportverzanät

Gemeiufchaft-Jugeudheim.
Sonntag abend8 Uhr Versamm¬

lung
Methobisteugemeiude.

Sonntag, den 16 . Juli . Vormitt.' /,10 Uhr Predigt , ^ 11 Uhr
Sonntagsschule, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 19 . Juli abds . 8 ^/»
Uhr Gebetstunde.

Wafferschuhereme färbt ab
und verschmiert die Kleider bei nasser Witterung

Dr. Gentners Oel -WachS -Ledcrputz

Niger«
gibt wasserbeständigen , nicht abfärbenden, tiefschwarzen Hoch¬

glanz und macht das Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung, auch Dr. Gentner's SchuhsettTrauoli« und Uuiversal -Trau-Lederfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner, Göppingen (Württ .)

für unsere Krieger empfehle billigst:
Gute UlWtte Cigarre«

in 10 und 20 Stück Packungen
kurze Holzpfeifen

KigsrsttM u . kbimejmMvrL,
Leere Blech - Dosen

Gläser m. Schraubdeckel
von i/r Pfund an

Mundharmonikas
Taschen - Eßbestecke

Taschenmesser

Weber 's Würfel - Tee

Francks Kaffeemischung

Kriegs-Ltollen
Honig - Kuchen

Brause - Brocken
Tee - Tabletten

Tun - Teekonserven
Pfeffermünztabletten

Honig -Pulver
Orangen feinst

blonde

Getrocknetes Obst
Feinste Marmelade

hochfeine Pfirsich „
Prima Himbeersaft

und Citronensaft
offen vnd in Flaschen

Brustbeutel
Loldaten - Wasche - Lacke

etc . etc.

Leere SeldM-SchWela
in allen Größen

Eier - Lchachteln

Post - und Reise -Körbe
etc. etc.

C. W. Lutz Nachfolger
Drift BSHler jr.
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